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Handbuch Mobilstationen NRW
2. Auflage (Stand: 04/2017)

Klimaschutzteilkonzept „Mobilität für das Rheinland“
12/2016
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Umweltfreundliches 

Pendeln im Rheinland 

voranbringen

Mit Mobilstationen die 

Vernetzung der Mobilität 

fördern

Mobilitätsmanagement-

kompetenz der 

Kommunen stärken

E-Mobilität bei ver-

schiedenen Verkehrs-

trägern fördern

1 2 3 4

Umweltfreundliche 

Mobilitätsangebote für 

Touristen 

Mobilitätsoptionen im 

ländlichen Raum erhalten 

u. erweitern

Digitale Vernetzung der 

Mobilität im Rheinland 

forcieren

Umweltfreundliche 

Mobilität in der 

Siedlungsentwicklung

5 6 7 8
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Klimaschutzteilkonzept
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Lokale Stellschrauben

 Festlegung der Standorte für Mobilstationen (innerorts)

 Gestaltung des Mobilitätsangebotes, ggf. mit Akteursbeteiligung

 Entwicklung des Betreibermodells

 Betrieb (inkl. Öffentlichkeitsarbeit)

Regionale Stellschrauben

 Entwicklung von regional gültigen Standards

(z. B. Design-Standard)

 Entwicklung einer Marke / Vermarktung

 Festlegung der Standorte im Hinblick auf Pendlerachsen

 »Potenzialcheck« für Mobilstationen

 Umsetzungskonzept Mobilstationen für die Region

Bewertung

 THG-Einsparpotenzial: 30 bis 60 Tsd. t CO2-e

 Regionale Wertschöpfung: gering

Baustein M2 | Mit Mobilstationen die Vernetzung der Mobilität fördern
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Fahrplanauskunft VRS und AVV
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• Integration aller Mobilitätsangebote
in die Auskunftssysteme für
multi-/intermodales Routing

• Aufnahme weiterer Services
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Zusammenarbeit für die Regionale Mobilitätsentwicklung

Köln, 16.01.2019
VERBANDWEITES KONZEPT FÜR DIE ERRICHTUNG VON MOBILSTATIONEN

Folie 6

Kommunales 
Netzwerk mit vier 
regionalen 
Koordinierungsstellen

Ziel
Förderung einer 
nachhaltigen 
Mobilitätsentwicklung 

Angebote
Vernetzung
Beratung
Qualifizierung 
Praxisangebote
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Erarbeitung eines flächendeckenden Mobilstationsnetzes
im Gebiet des „Nahverkehr Rheinland“ (NVR)
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Abb. Regierungsbezirk Köln, Quelle: bezreg-koeln.nrw.de
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Standortanalyse und         
-bewertung

Potenzialanalyse für 
die Weiterentwicklung 

von Stationen und 
Haltestellen zu 
Mobilstationen

Entwicklung eines 
touristischen 

Fahrradverleihsystems 
an Mobilstationen

Kategorisierung der 
Mobilstationen

Maßnahmenkatalog 
und 

Umsetzungsprogramm

Konzept-Bausteine
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Auswahl
der Standorte
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(165) (290)

Auswahl der 
Standorte aus den 
rund 9.600 ÖPNV-
Haltestellen durch ein 
abgestuftes System 
nach der 
Verknüpfungsfunktion

Gemeinsame 
Finalisierung mit 
Städten und Kreisen
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(165) (290)

Mindestens
eine
Mobilstation
je Kommune

455 
untersuchte
Standorte der
Stufen 1 und 2
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Verteilung potenzielle Mobilstationen
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Haltestellen-Erhebung
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● Räumliche Lage

● Vorhandene Angebotsmodule

● Qualitative Einschätzung von Sicherheit und  
Sauberkeit der Angebotsmodule

● Zugang/Abgang zu den Angebotsmodulen

● Stations-/Haltestellenausstattung

● Angebotsmodule Kfz

● Angebotsmodule Fahrrad

● Gegebenheiten an der Station/
Haltestellenumfeld
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Haltestellen-Erhebung – Auszug
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Dynamische Fahrgastinformationsanzeiger (DFI) Carsharing

P+R/B+R
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Nutzerbefragung
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● Durchführung der Befragung vom 19.04. –
02.05. an Wochentagen zwischen 07:00 –
18:00 Uhr

● Befragung wurde über das gesamte NVR-
Gebiet an 39 Haltestellen der Stufe 1 und 2 
durchgeführt

● Auswahl von urbanen, suburbanen und 
ruralen Standorten

● Insgesamt  1.004 Interviews
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Nutzer-Befragung – Auszug

Köln, 16.01.2019
VERBANDWEITES KONZEPT FÜR DIE ERRICHTUNG VON MOBILSTATIONEN

Folie 15

Bereitschaft zur Nutzung bei 
flächendeckendem Ausbau

Nutzung von Sharing-Angeboten
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Nutzer-Befragung – Auszug
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Nutzerwünsche zu Ausstattungselementen
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Raumkategorien

Köln, 16.01.2019
VERBANDWEITES KONZEPT FÜR DIE ERRICHTUNG VON MOBILSTATIONEN

Folie 17

5 Raum-Kategorien

Vernetzung
weitere Mobilstationen
im Umkreis

Lage
Integration Wohn- und 
Geschäftsbebauung

Verkehrsmittel 
Anschluss Schnellverkehr 
(Bahn, Schnellbus)

Raumkategorie Vernetzungsgrad räumliche Lage Verkehrsmittel 

städtisch zentral Hoher 

Vernetzungsgrad 

Integriert in die 

Bebauung 

Mit und ohne Anschluss an 

Schnellverkehre 

städtisch peripher Hoher 

Vernetzungsgrad 

Nicht integriert in die 

Bebauung 

Mit und ohne Anschluss an 

Schnellverkehre 

regional zentral Geringer bis kein 

Vernetzungsgrad 

Integriert in die 

Bebauung 

Mit Anschluss an 

Schnellverkehre 

regional peripher Geringer bis kein 

Vernetzungsgrad 

Nicht integriert in die 

Bebauung 

Mit Anschluss an 

Schnellverkehre 

lokal Geringer bis kein 

Vernetzungsgrad 

- Ohne Anschluss an den 

Schnellverkehre 
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Standorte nach Raumkategorie
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• Aushangfahrplan
• B+R-Anlage
• Barrierefreiheit
• Beleuchtung
• Dynamische Fahrgastinformation
• Fahrkartenautomat 
• Notrufsäule
• Sitzgelegenheiten
• Stele Mobilstation NRW
• Tarifbedingungen / weitere Information
• Uhr
• Wegweiser
• Wetterschutz

Mindestausstattung
= alle Standorte

lageabhängige 
Ausstattungselemente

je
Raumkategorie

und

nach
Baukasten-

prinzip
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lageabhängige 
Ausstattungselemente

Beispiel für die
Raumkategorie
„Regional zentral“

Aus Gutachtersicht wird 
empfohlen, besonders 
an nachfragestarken 
Mobilstationen, 
mindestens zwei 
Elemente aus den 
Kategorien der hohen 
und mittleren 
Notwendigkeit 
einzurichten, wovon 
mindestens eines ein 
Element hoher 
Notwendigkeit sein 
sollte. 
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Schema Handlungsbedarf
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Ermittlung des Handlungsbedarfs
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Punktesystem
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Räumliche Verteilung der Handlungsbedarfe
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INVESTITIONSKOSTEN

Mindestausstattung
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Mit Zugrundelegung 
der ausgerechneten 
Zahl und bei einer 
kompletten 
Ausstattung und 
Netzstruktur von 
Mobilstationen kann 
geschätzt werden, dass 
je Mobilstationen ca. 
15.000 km pro Tag 
eingespart werden 
können. Was einer 
Einsparung von ca. 2 t 
CO2 entspricht. 

Kostenschätzung 
für Anschaffungen:
rund 18 Mio. EUR
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Ergebnisse in Steckbriefen mit Empfehlungen
BEISPIEL

Köln, 16.01.2019
VERBANDWEITES KONZEPT FÜR DIE ERRICHTUNG VON MOBILSTATIONEN

Folie 25



Köln, 16.01.2019
VERBANDWEITES KONZEPT FÜR DIE ERRICHTUNG VON MOBILSTATIONEN

Folie 26

WEITERES VORGEHEN

Verbandsversammlung 30.11.2018

Die Verbandsversammlung beauftragt die Geschäftsführung, die Kommunen 
aktiv bei der Realisierung von Mobilstationen durch Koordination, Beratung 
und Information anzusprechen und bestmöglich zu unterstützen; dies 
beispielsweise durch Workshops mit den Beteiligten und durch gemeinsame 
Akquisition von Fördermitteln auch außerhalb der Förderung nach dem 
ÖPNVG NRW.

Dabei soll durch entsprechende Anpassungen der Weiterleitungsrichtlinien 
des ZV NVR auf einheitliche Standards hingewirkt werden (z. B. bei 
Zugangssystemen von Fahrradabstellanlagen, Tarifintegration, Daten für die 
Auskunftssysteme, Berücksichtigung des Gestaltungsleitfadens des Landes 
NRW zur Beschilderung von Mobilstationen). Entsprechende personelle 
Unterstützung ist u. a. durch Fördermaßnahmen aufzubauen. Die 
Verkehrsverbünde AVV und VRS sind wie bisher eng einzubeziehen, um die 
„ÖPNV-Karte“ der Verbünde hin zu einer Mobilitätskarte zu entwickeln. 



Vielen Dank für
Ihre Aufmerksamkeit
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www.nvr.de/regionale-mobilitaetsentwicklung/

www.zukunftsnetz-mobilitaet.nrw.de/

https://www.nvr.de/regionale-mobilitaetsentwicklung/
https://www.zukunftsnetz-mobilitaet.nrw.de/

